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Drei Fragen

Schwieriges
Verfahren

I n Werleshausen möchte
ein Verein eine Freie Schu-
le gründen. Wir haben Ur-

sula Thom-Plappert, stellver-
tretende Amtsleiterin des
Staatlichen Schulamtes Bebra,
drei Fragen zu den Regelun-
gen bei einem solchen Antrag
gestellt:

Frau Thom-Plappert, was
sind die Voraussetzungen,
wenn man eine Freie Schule
gründenmöchte?

URSULA THOM-PLAPPERT: Vo-
raussetzung ist, dass es eine
Trägerschaft für diese Schule
gibt. Das können eingetragene
Vereine, Gesellschaften oder
Privatpersonen sein.

Was wird bei einem solchen
Verfahren geprüft?

THOM-PLAPPERT: Das ist insge-
samt ein kompliziertes Ver-
fahren. Erst einmal geht es da-
rum, ob es sich um eine Ergän-
zungs- oder Ersatzschule han-
delt. Dann wird geprüft ob der
Standort geeignet ist, ob bau-
lich und räumlich alles in Ord-
nung ist und die Sachausstat-
tung gegeben ist. Außerdem
muss es Lehr- und Erziehungs-
ziele geben, die Lehrkräfte
müssen geeignet und ein Kon-
zept vorhanden sein.

Spielt der demographische
Wandel für die Genehmigung
eines Antrags eine Rolle?

THOM-PLAPPERT: Nein, der de-
mographische Wandel spielt
dabei keine Rolle. Für die Zu-
lassung ist das inhaltliche An-
gebot entscheidend. (mhb)
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Ursula Thom-
Plappert über
die Voraus-
setzungen für
Freie Schulen

hen kein Gebäude“, sagt Ka-
tharina Franke. Zunächst solle
das Projekt über Schulgeld
und Zuschüsse finanziert wer-
den. Nach drei Jahren über-
nehme der Staat dann 80 Pro-
zent der Kosten.

Entscheidung im Januar
Wenn alles wie geplant

läuft, sollen die ersten Schüler
im Sommer 2016 in der Born-
hagener Straße die Schulbank
drücken. Bis dahin bleibt es
spannend: Am 12. Januar wird
in der Magistratssitzung eine
Entscheidung über die Zu-
kunft des Gebäudes gefällt.
Am 27. Januar entscheidet
dann der Bauausschuss. (mhb)

DREIFRAGEN

sei der einzige, der barriere-
frei sei. Sollte der Verein das
Gebäude erwerben können,
wird dieser weiterhin öffent-
lich bleiben.

Nachmittags und am Wo-
chenende soll das Gebäude für
alle zur Verfügung stehen und
einen Dorfmittelpunkt bilden.
„Seniorentreffen, Kirchencafé
oder Aktivitäten des Gemein-
delebens – das ist alles mög-
lich“, so Franke.

Um sein Vorhaben in die
Tat umsetzen zu können, ist
der Verein allerdings auf das
Vertrauen und die Unterstüt-
zung der Stadt Witzenhausen
angewiesen: „Ohne Gebäude
bekommen wir kein Darlehen
von der Bank und ohne Darle-

schen“, sagt Gualter Baptista.
Der Grundstein für die neue
Schule soll das Haus neben der
Kirche werden. „Wir haben
unser Konzept auf dieses Ge-
bäude in Werleshausen abge-
stimmt“, sagt Silvia Hable.
Dieses soll verkauft werden.
Auch eine Privatperson war
dafür im Gespräch.

„Das Haus gehört zur Ge-
schichte des Dorfes“, ist Fran-
ke der Meinung. „Wir würden
uns wünschen, dass es ge-
meinschaftlich genutzt wer-
den kann.“ Hierfür bestehe
Zustimmung im Ort, vertreten
durch zwei Mitglieder des
Ortsbeirates, die im Verein La-
LeSchu sind. Der Weg, der am
Haus vorbei zur Kirche führt,

WERLESHAUSEN.
„Wir wollen keine
Konkurrenz zu an-
deren Schulen
schaffen, sondern
eine Ergänzungs-
schule mit erwei-
tertem pädagogi-
schen Angebot
sein.“ Das ist den
drei Vorstandsmit-
gliedern des Ver-
eins „Land.Le-
ben.Schule im
Werratal“ (LaLe-
Schu) Katharina
Franke, Silvia Ha-
ble und Gualter
Baptista wichtig.

Ihr Plan ist: Im
Gebäude der „Al-
ten Dorfschule“ in
Werleshausen, in
dem bis vor zwei
Jahren der evange-
lische Kindergar-
ten beheimatet
war, soll eine Freie
Alternativschule
mit Hortbetreuung
im Grundschulbereich entste-
hen.

Die Schule soll Platz für 25
bis 30 Kinder bieten, die von
zwei Lehrkräften unterrichtet
werden. „Unser pädagogisches
Konzept inspiriert sich aus An-
sätzen von Montessori sowie
Freinet und anderen alternati-
ven Lernmodellen“, erklärt
Katharina Franke.

„Das Konzept beinhaltet,
dass die Kinder praxisorien-
tiert lernen. Dazu wollen wir
Kooperationen mit handwerk-
lichen Betrieben im Dorf, Ein-
richtungen und auch mit Re-
gelschulen eingehen. Die Kin-
der sollen draußen lernen,
aber auch die für die Zukunft
wichtige Technik beherr-

„Eine Alternative bieten“
Verein möchte Freie Schule in Werleshausen gründen – Kooperation statt Konkurrenz

Hier soll die Schule entstehen: Katharina Franke, Silvia Hable und Gualter Baptista (von links) vom Verein
„Land.Leben. Schule imWerratal“ vor dem Gebäude in der Bornhagener Straße 23. Foto: Bülau

Jugendarbeit in den Ortsteilen
und in der Stadt begleiten
werde.

Neuer Jugendpfleger
In welcher Form dies ge-

schehen wird, sei noch nicht
klar, sagt Boris Brokmeier
vom Jugendförderverein. „Es
ist unser erklärtes Ziel. Wir
müssen nur abwarten, bis die
Rahmenbedingungen geklärt
sind.“

Alexander Schöberl, der als
Jugendpfleger beim Jugend-
förderverein angestellt und
für die Jugendräume in den
Dörfern zuständig war, konn-
te in seinem Bericht einige Er-

WITZENHAUSEN. Erfolgreich
und zielführend ist das Pro-
jekt „Jugendarbeit in den Dör-
fern“ laut dem Vorsitzenden
des Jugendfördervereins Wit-
zenhausen, Lukas Sittel, gewe-
sen. Das sagte er bei der Jah-
reshauptversammlung des
Vereins. Sieben Jahre lang hat-
te der Jugendförderverein das
Projekt umgesetzt.

Zum Ende des Jahres 2014
lief die finanzielle Förderung
durch die Stadt Witzenhausen
nun aus. Lukas Sittel bedauer-
te dies in seinem Rechen-
schaftsbericht, kündigte aber
gleichzeitig an, dass der Ver-
ein auch in Zukunft die offene

Weiter Jugendpflege für Dörfer
Stelle wird für ein Jahr neu besetzt – Positives Fazit nach siebenjährigem Projekt

folge vorweisen: So habe man
in einigen Ortsteilen die Ar-
beit in den Jugendräumen sta-
bilisieren und zusätzlich neue
Zielgruppen gewinnen kön-
nen. In Gertenbach habe man
den Jugendraum wieder eröff-
net und in Roßbach eine neue
Jugendgruppe gegründet. Ziel
der Arbeit sei dabei immer,
die Jugendlichen in den Dör-
fern zu unterstützen.

Dazu würden der Aufbau
von Vereinsstrukturen, die
Ausbildung von verantwortli-
chen Jugendlichen sowie die
Einbindung der Jugendräume
in das Dorfleben gehören. Sit-
tel dankte Schöberl für seine

Arbeit und sein Engagement
und wünschte ihm viel Erfolg
für seine neue Tätigkeit als Ju-
gendbildungsreferent in der
Rhön. „Die Stelle von Alexan-
der Schöberl wird von der
Stadt neu ausgeschrieben und
besetzt“, erklärt Brokmeier.
Wer der neue Jugendpfleger
wird, sei deswegen noch nicht
klar.

Nicht nur ein Jahr
Ein Arbeitsvertrag über ein

Jahr sei allerdings nicht der
Wunsch des Vereins, so Sittel,
da Kontinuität in der Arbeit
mit den Jugendlichen aufge-
baut werden müsse. (mhb)

WITZENHAUSEN.Gleich zwei
neue Hörspiele präsentiert
Produzent Sven Schreivogel
am Samstag, 10. Januar, im Ca-
pitol Kino in Witzenhausen –
eine Woche, bevor die Hör-
spiele bundesweit erhältlich
sind. Beginn ist um 19.30 Uhr,
der Einlass startet um 19 Uhr.

Die Zuhörer können sich
auf Ausschnitte aus neuen Fol-
gen zweier Serien freuen. So
stellt Schreivogel unter ande-
rem die vierte Folge von „Gor-
don Black“ vor. In „Der Mons-
termacher“ treibt eine unbe-
kannte Bestie in einem walisi-
schen Dorf ihr Unwesen. Der
New Yorker Rechtsanwalt
Gordon Black ermittelt. Au-
ßerdem gibt es erste Eindrü-
cke der neuen Serie „Noctur-
nas Geisterstunde“. In der ers-
ten Folge „Der Fluch – Die
Nacht der zwei Monde“ wird
die Seele eines hingerichteten
Hexenmeisters nach 200 Jah-
ren wieder erweckt.

Titelsong live gespielt
Viele, die vor und hinter

dem Mikrofon an den Hörspie-
len beteiligt waren, werden
laut Schreivogel am Samstag
von ihrer Arbeit berichten.
Das Duo „Kerby“ aus Göttin-
gen wird zudem den Titelsong
zur Gordon-Black-Serie „The
Breeze“ in einer neuen Un-
plugged-Version live präsen-
tieren.

Der Eintritt kostet elf Euro
(ermäßigt neun Euro). Die
„Meet-und-Greet“-Tickets kos-
ten inklusive eines kleinen
Imbisses 20 Euro. Alle Karten
sind im Capitol Kino erhält-
lich. (fst)

Vorpremiere
für zwei
Hörspiele

WITZENHAUSEN. In der VdK-
Kreisgeschäftsstelle im Stein-
feld-Center, In der Aue 6, berät
ein Sozialjurist der VdK-Be-
zirksgeschäftsstelle Kassel am
Dienstag, 13. Januar, wieder
alle Ratsuchenden im Sozial-
recht. Die kostenlose Informa-
tion und Beratung geht von 9
bis 11 Uhr. Eine Anmeldung
ist unbedingt erforderlich bis
zum 10. Januar unter Tel.
0 55 42/16 61. (kra)

VdK bietet
Sprechstunde
zum Sozialrecht

Besser kann man in das Jahr 2015 nicht
starten! Bei Möbel Schaumann gibt es sensa-
tionellen Wohnkomfort jetzt zum Schnäpp-
chenpreis. Zum Auftakt des Jahres gewährt
das führende Möbelhaus in Kassel auf
Sitz- und Liegemöbel der Eigenmarke „Com-
fortmaster“ einen Kombi-Nachlass von 35%.
Und das Beste: Dieser Mega-Rabatt gilt auch
für alle anderen Möbel und Küchen.

Unter der bekannten Marke „Comfortmaster“
fasst Möbel Schaumann bequemeMöbel für viele
Gelegenheiten zusammen. Ob ergonomisches
Sitzen oder entspanntes Liegen und Relaxen vor
dem Fernseher – die exklusiven Polstermöbel
und Boxspringbetten erfüllen höchste Qualitäts-

Besser sitzen & besser liegen mit „Comfortmaster“ bei Möbel Schaumann

Super-Start mit 20% + 15% Rabatt!
ansprüche. Mit „Comfortmaster“ wollen Sie Ihren
Lieblingsplatz gar nicht wieder verlassen!

Für alle Garnituren dieser Eigenmarke gibt es
diverse Zusatzfunktionen für noch mehr Ent-
spannung. Zum Beispiel praktische Beinaufla-
gen, verstellbare Kopfstützen und exklusive
Schalterlösungen mit Elektromotor. Alle Box-
springbetten von „Comfortmaster“ verspre-
chen ein bestmögliches Schlaferlebnis.
So schlafen Sie in den eigenen vier Wänden wie
in den besten Hotels der Welt.

Möbel Schaumann, Knorrstraße 28A, Kassel,
Telefon 05 61/94 18 80, www.moebel-schau-
mann.de, www.fb.com/moebelschaumann

Eigenmarken mit Spitzen-Qualität
In der gesamten Ausstellung bietet Möbel Schaumann zahlreiche
Eigenmarken, mit denen ein besonderes Qualitätsversprechen
verbunden ist. Diese Produkte gibt es in Kassel und Umgebung
nur im Verkaufshaus an der Knorrstraße. Neben „Comfortmaster“
gehören unter anderem das Planungsprogramm „Modulmaster“
und das Esszimmer-Programm „Combinessa“ dazu.
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